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Medizinische Maßnahmen, die in die Konstitution des Menschen
eingreifen, verfolgen zwar überwiegend das Ziel, die Gesundheit
zu erhalten oder wiederherzustellen; sie können aber auch bei an
sich gesunden Menschen eingesetzt werden, um deren körperli-
che, aber auch psychische oder geistige Leistungen zu verbessern.
Schon heute lassen zahlreiche Menschen chirurgische Eingriffe
vornehmen, um körperliche Merkmale nach persönlichen Vorstel-
lungen zu verändern. Andere nehmen Arzneimittel ein, etwa um
ihre Aufmerksamkeit zu steigern oder ihre Stimmung aufzuhellen.
In vielen Fällen ist die Grenze zwischen einer medizinisch indizierten
Maßnahme und einem Eingriff am gesunden Menschen fließend.

Angesichts der bestehenden Möglichkeiten stellen sich Fragen 
danach, unter welchen Voraussetzungen und mit welchen Argu-
menten der Einsatz solcher Verfahren gerechtfertigt oder nicht 
gerechtfertigt ist.

>> Dürfen Menschen sich überhaupt „verbessern“, oder sollten sie
vielmehr akzeptieren, wie sie sind?
>> Ab wann ist eine gezielt herbeigeführte Persönlichkeitsverände-
rung problematisch?
>> Kann die künstliche Beeinflussung von Eigenschaften vielleicht
sogar bewirken, dass jemand „authentischer“ wird?
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